
§ 20 EIGV — Aufrüstung und Erneuerung
Eisenbahn-Inbetriebnahmegenehmigungsverordnung
Stand: 02.07.2020 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Die Inbetriebnahmegenehmigung eines aufgerüsteten oder erneuerten Teilsystems Infrastruktur, Energie,
streckenseitige Zugsteuerung, Zugsicherung und Signalgebung sowie einer aufgerüsteten oder
erneuerten übrigen Eisenbahninfrastruktur ist zu erteilen, wenn der Antragsteller nachweist, dass die
veränderten oder nicht übereinstimmenden Teile und deren Schnittstellen zu den Bestandteilen des
Eisenbahnsystems die grundlegenden Anforderungen erfüllen. Hierfür sind die Voraussetzungen nach §
16 oder § 17 zu erfüllen.
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